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Der im Voraus zu zahlende 
Abonnements⸗ Betrag beträg! 
nebſt illuſtr. Sonntagsbellage 

0 Jahr Rbl. 8. 40. p. Halblah ; 
Rn 4.20, p. Saria Al 14 
pro Woche 17 Kop. Mit Polt- 
verſendung: p. Quartal dl 2.25. 


3 Ausland pro Nuartal 
St 3.60. Preis ber hene Erſcheint wöchentlich 
Pummer 3 Kop., wit der 12 Mal. 


Sonnlaas Beilage 10 Kop. 


9. Jahrgang 


Redaktion, Adminiſtration uud Expedition 
Petrikauer Strafe Nr. 15. 


Filiale der Expedition in Lodz, Petrikauerſtr. 146 


in der Buchhandlung von R. Horn. 


Heilanftalt fü 


Dora P pigulki_wieczorem prred spoczynkiem. 
Nie powoduje bölu w Zotadku, ani mdtosel, ani blegunkl. 
ii I MENDELSSOHN, Warszawa, Loszno 12, 
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r Haut- u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen⸗ n. Lichtheilinſtitut 


de Drr. L. Falk, Z. Gole und St. Jelnitzki, 


Wulezauska⸗Straße Nr. 36, (weben den Palais Kuntze) Telefon Nr. 1481. 
Aufnahme ftationdrer Kranker ein Einzelzimmern und allgemeinen Kronkenſälen) von 2—5 Ro, täglich 
Täglich ambulatoriſcher Empfang unbemittelter Patienten: Kouſultation 60 Kop. 


Behandlung mit Röntgeuſtrahlen, Fiuſen- und Quarzlicht (nach 
Hochfreguenzſtrömen (DArfonvaliistion) 


Prof. Kromeyer), 


Syphilis. Elertriſche Glühlichtbäder. 


An Sonn- und Feiertagen: 8-10 Uhr früh, 12 ½ 2 mittags. 


Specieller Empfang geſchlechtskranker Frauen 


Blu tunterſuchung bei 


Sprechſtunden der Ambulanz: Wochentags: 8—9 
Uhr früh, 12 Uhr mittags und 7—8 Uhr abends, 
10066 
(Orbinierende Weritin: Frau Dr. med' 
SAND - TENEN RAUM) am Montag. 


Mittwoch und Freitag von / 6—'A7 Uhr nachmittags. 


„Urania ⸗Theater“ 


Ede Belritaucr- uud Cegleluians· Elraße. 7068 
Taglic grandioſe Famllien⸗Bariste⸗Worſtellungen. 


An 16. und 31. jeden Monats neue Artiſten und neue 
Bilder, — Gegenwärtiges Programm im Inſeratenteſl. 


Bekanntmachung. derer cee 
3. Petrikauer Bezirks O. B. Tomaschewski, wohnhaft 
in Lodz, Konſtankinerſtraße 19, bringt zur allgemeinen 
Kenntnis, daß am 14. Jul d. J. alten Stils um 10 Uhr 
morgens in der hiefinen Stadt. Wulczanskaſtraße Nr 27, 
auf Grund des Urtiteis 1030 des Civildkodex die öffentliche 
Verſteigerung von dem Dawid Diatfel gehörigen ſechs Stück 
Wollwaren abgeſchätzt auf Rbl. 1025 — ftaitfinden wird. 
7871 


Freilaſſung des beſchlagnahmten 
engliſchen Fiſchereidampfers. 


Petersburg, 19. Juli. (P. T.-A.) Am 9, 
d. M. erhielt das Miniſterium des Aeußern vom 
Verweſer 
Mitteilung, 
„Bakan“, das alljährlich in umfere nördlichen 
Gewäſſer zur Ausübung des Wachtdienſtes ab⸗ 
kommandiert wird, den engliſchen Fiſcherei ⸗ 
dampfer „Onwardho“ aufbrachte and denſelben 
nach Archangels ſchleppte. Als ſpäter vom 
Kommandeur des „Bakan“ ein detaillierter Rap⸗ 


Der Gerſchtspriſtaw des 


port mit Angabe des Ortes, wo dieſer 
Dampfer aufgebracht wurde, eintraf, ſtellte 
ſich heraus, daß der „Onwardho“ ſich 


in Moment der Aufbringung außerhalb des 
Gehpies befand, daß dem Transportſchiff unter⸗ 
eh Infolge dieſes Umſtandes wurden auf Be⸗ 
ſehl de temporären Vorfigenden im Miniſterrat, 
Staalsſhretär Kokowzew, die Archangelsker Bes 
hörden legraphiſch augewieſen, daß genannte 
engliſche SAlff unverzüglich in Freiheit zu ſetzen. 
Von dieſen Beſchluß wurde auch der englische 
Botſchafter in genknis gefekt, 


Ein angeblicher 
Geheim rappt über deutſche 
Regterungszuſtände. 


Paris, 19. Juni. 

Das Paris. Journal“ das trotz feiner radi⸗ 
lalen Tendenz zuweilen ſtark chauvinifliſche Au⸗ 
ſchauungen verrät, bringt eines Artikel, der in 
mancher Hinſicht Intereſſe vußzient — voraus⸗ 
geſehl, daß er nicht auch, wie i Kaiſerbrieſge⸗ 
ſchichte, nur eine ſalſche Sommzenſation iſt. 
Die Zeitung will durch einen zufall in den 
Beſitz eines vertraulichen Rapports Mangt fein, 
den der bisherige Marineattachee der fanzöſiſchen 
Bolſchaſt in Berlin vor feinem Scheiden an feine 
Regierung geſandt hat. Es iſt überſliſſg zu un⸗ 
terfitchen, ob eine dienſtliche Indiskretion ie die 
Uebermittlung eines ſolchen Dokuments aß eine 
Zeitung überhaupt denkbar iſt — die Millefung 
des „Paris⸗Journal“ liegt vor. Der Rapport 
beginnt mit einem Ueberblick über die Sitnalſo, 
wie fie ſich nach dem Rücktritt des Fürſten Billoc 
geſtaltet hat. „Der Kaiſer hat „feine Revanche“ 
und iſt nun fein eigener Herr. Ber neue Kanzler 
hat nicht die Gabe, dem Unabhängigkeitsſinn 
Wilhelms I. als Gegenwicht zu dienen. Deutſch⸗ 
land hat ein litaniſches Werk unternommen und 
Waucht dazu gewaltige Mittel. Für den Augen⸗ 
bu zahlt das Volk noch; aber wird es bereit 
lein, immer ju gleicher Met weiter zu zahlen?“ 
Der Bapport weiſt nach, daß die Ausgaben für 
die Marine ſich nicht verringern können. Die 
Zahlen, die angeführt werden, ſind, wie es 
ſcheint, deniſchen Beitungen entnommen oder doch 
von deutſchen Zeiſungen in ühnlicher und noch 
präziſerer Welle angegeben worden. Sie 
brauchen daher hier nicht wiederholt zu werden. 

Intereſſanter find die anderen Folgerungen, 
zu denen ber ſranzöſiſche Marineatlachee gelangt 
it: Die Situation des Herrn v. Tirpitz iſt 
durch die letzten Marineſtandale ſtark erſchültert. 


des Gouvernements Archangelsk die 
daß das Militär ⸗Transportſchiff 


Die Preſſe hat die Marineverwaltung aufs 
ſchärfſte angegriffen. Dennoch ſcheint der Kaiſer 
Herrn v. Tirpitz fein Vertrauen zu bewahren. 
Er kümmert ſich nicht darum, daß alle Parteien 
ſich gegen den Slaatsſekretär der Marine ge⸗ 
mandt haben und denkt nicht daran, eine Aende⸗ 
rung des Flottenprogramms gutzuheißen. Kein 
Argument kann ihn beeinfluſſen, ſogar nicht ge⸗ 
wiſſe Anerbietungen des liberalen engliſchen Ka⸗ 
binetts, die eine Beſchränkung der Floltenrüſtun⸗ 
gen bezweckten. Der Rapport ſpricht die Anſicht 
aus, daß unter dieſen Umſtänden die Regierung 
auf das liberale Finanzprogramm zurückgreifen 
muß, um die wachſenden Koſten aufzubringen. 
Dann werden die inneren Zuſtände der deulſchen 
Marine unterfucht: Die Disziplin iſt nicht fo 
eiſern, wie das immer behauptet wird, wenn 
einmal ein Fall von Widerſetzlichkelt in der 
franzöſiſchen Marine vorkommt. Nur wird in 
Deutſchland nicht jo viel und fo öffentlich über 
dieſe Dinge gesprochen. Der Rapporteur erinnert 
on die Schlägereſen auf dem Panzerſchiff 
„Schwaben“. Er ſagt, daß nach der offiziöſen 
Statiſtik im Jahre 1909 drei Prozent der Un⸗ 
teroffiſiere und Soldaten beſtraft worden wären, 
darunſer viele wegen Indisziplin. Auch Deſer⸗ 
tionen kämen weit häufiger vor, als in Frank- 
reich. Der Grund ſei deſonders in der brutalen 
Behandlung durch die Unteroffiztere zu ſuchen. 
Der Verfaſſer des Rapports war angeblich Zeuge 
einer „empörender Szene, bei der ein Unter⸗ 
offizier einen Marineſoldaten ſehr übel behan ⸗ 
delte, ohne daß der deutſche Offizier, der unſeren 
Landsmann begleitete, ſich darüber auch nur zu 
wundern ſchien.“ 

Auch die Unfälle im Dienſt ſeien nicht ſo 
ſelten, wie geglaubt wird. Sie werden nur ſo⸗ 
viel wie möglich verſchwiegen oder weniger 
ſchlimm dargeſtellt, als fie in Wahrheit find. Der 
Zuſammenſtoß der Panzerſchiſſe „Heſſen“ und 
„Karl der Große“, der Zuſammenſtoß der 
henzollern“ mit einem Handelsſchiff, das Schei⸗ 


tern der „Württemberg“ find folde Fälle. Wenn 


Deutſchland keine Sandküſten hätte, ſondern 
Felſen wie Frankreich und Amerika, fo hätte es 
in den letzten zwei Jahren mehr Schiffe verloren 
als jede andere Marine. Der Rapport enthält 
endlich noch eine Darſtellung der induſtriel⸗ 
len Kriſe in Deutſchland, die 1909 ſich über 
alle peſſimiſtiſchen Vorausſetzungen hinaus aus⸗ 
gedehnt habe. 

Der Schluß beſchäftigt ſich mit der Frage 
„Deutſchland und der Krieg,“ wobei nicht recht 
erkenntlich iſt, ob die Bemerkungen über dieſen 
Gegeuſtand auf den Marineattachee ſelbſt oder 
auf den Gewährsmann der Zeitung zurückgehen. 
Es heißt in dem Artikel wörtlich: 

„Ja, Deutſchland hat ein gewaltiges Werk 


20 | 


vollbracht, das Bewunderung verdient, aber man 


muß nicht nach der glänzenden Außenſeile urteilen. 
Die Marine iſt ſtolz, die Armee ſtark. Einige 
Aenderungen in der Denkweiſe des Oſſizierkorps, 
und das militäriſche Wert iſt für dieſe Be 
ſtimmung wohl vorbereitet für den Krieg. Dieſer 
Krieg wird durch die ſchwere Kriſe möglich, die 
das Reſultat der Ueberbevölkerung Deutſchlands 
iſt. Wenn das Vaterland nicht mehr Platz genug 
für ſeine Bewohner hat, wenn das Geld in den 
Reichskaſſeu fehlt, wenn allein an dieſen beiden 
Klippen die Hegemonie der Welt ſcheitert, von 
welcher der „kaiſerliche Impreſario“ deer germa⸗ 
Wien Vereinigung fo oft geſprochen hat, fo ift 
nicht unmöglich, daß man auf der anderen 
Seile des Rheins von Kriegen und Siegen 
fein, die den Raub fremder Länder und 
Milkiarben geſtatten. Dieſer Krieg müßte ſich 
natürlich gegen die Nalion richten, die einen 
großen, nicht genug ausgenutzten Landesbeſitz und 
große Reſerven in barem Gelde hat, beſonders 
aber gegen die Nation, die in edler Naivität vom 
ewigen Frieden träumte 

So ſchließt der Aeiitel, und es iſt ganz 
klar, daß mit dieſer „Nation voll edler Naivilät“ 
das franzöſiſche Volk gemeint iſt. Es iſt ſchwer 
anzunehmen, daß die völlig verkehrten und höchſt 
albernen Schlußfolgerungen wirklich von einem 
franzöſiſchen Offizier ſtammen, der in Berlin die 


Mittwoch, den (7.) 20. Juli 1910. 


nos Aires geſagt: 


ſcheue.“ Dieſe 


deutiche Stimmung beobachten konnte. Sie find 
höchſtwahrſcheinlich das geiſtige Eigentum des 
„Paris Journal“. 


Clemenceau gegen Lepine. 


Paris, 19. Tuli. 


Clemenceau bat dem Vertreter einer offiziöſen 
Telenraphenageutur nach ſeiner Ankunft in Bne⸗ 
„Niemals hat Herr Prövet 
noch ſonſt irgend jemand von Rochette zu mir 
geſprochen. Ich habe niemals ein Wort iiber die 
Affäre geſprochen, und niemals eine Unterredung 
über dieſen Gegenſtand mit dem Gericht oder 
ſonſt jemand gehabt. Als ich erfuhr, daß Preſ⸗ 
ſionen verſucht würden, um das gerichtliche Vor. 
gehen gegen Nochette zu verhindern, ſagte ich 
Herrn Lepine, er ſolle den Anordnungen des 
Gerichts Folge leiſten, ohne an irgendetwas an ⸗ 
deres zu denken. Mein Zweck war, Einflüfie zu 
verhindern, die ſich zum Nachteil privater und 
öffentlicher Intereſſen geltend machen könnten.“ 

Dieſe Erklärung wird wohl noch etwas näher 
erklärt werden müſſen. Wenn Clemenceau mit 
niemandem über die Angelegenheit Rochette ge⸗ 
ſprochen bat, ſo konnte er ſchwerlich erfahren, 
daß Preſſionen gegen das Gericht verſucht wur · 
den. Und wenn er Lepine den Auftrag gab, dem 
Gericht Folge zu leiſten, das, wie der Staatsan⸗ 
walt Monier ausgeſagt bat, die Klage gegen 
Rochette wiederholt zurückwies, fo tat Herr 
Lepine gerade das Gegenteil von dem erhaltenen 
Befehl, indem er nach feiner eigenen Angabe einen 
Kläger ſuchte, um den Prozeß mönlich zu machen. 

Ein Miniſter des Kabinetts Clemenceau hat 
denn auch nach dem „Matin“ geſagt, daß der 
damalige Miniſterpräſident denn Gericht „weder 
Aufträge noch Andeutungen gezeben, wohl aber 
dem Polizeipräſidenten geſagt habe, es milſſe je ⸗ 
mand gefunden werden, der die Verantworkung 
für eine öffentliche Klage gegen Rochette nicht 
Verſſon erklärt alles und ſtimmt 
mit den Worten Läpines überein. Da die Zwecke 
Clemenceaus unzweifeihaft gut waren, könnte er 
auch ohne jeſuitiſche Logik die von ihm ange⸗ 
wandten, etwas radikalen Mittel in dieſem Son- 
derfalle ganz ruhig zugeben und ebenſo wie Ls⸗ 
pine die Verantworinng für dieſe Handlung 
übernehmen. Statt deſſen überläßt er nun dem 
Polizeipräſidenten das ganze Maß der Verant⸗ 
wortung, was zur erſten Folge hat, daß Lepine 
in der „Aktion“ bereits wegen der von ihm ver⸗ 
übten „Tyrannei“ ſcharf angegriffen wird. Die 
Zeitung ſchreibt: „Wenn ein Burger verhaftet 
und ruiniert wird, unr weil der Polizeipräſidenk 
es fo will, dann ſind die Freiheiten des Bür⸗ 
gers nicht mehr durch das Geſetz geſchützt. Was 
geſtern Rochette paſſiert iſt, kann heute dir (dem 
Leſer) und morgen mir (dem Schreiber) ge 
ſchehen. Sobald Herr Lepine, mit oder ohne 
Befehl, ſich als Richter über das nationale In⸗ 
tereſſe, als Gutheißer über Frankreichs Wohl- 
fahrt hinſtellt, ſchafft er für die Republik eine 


neue Art von Tyrannei, die in der Geſchichte 
vielleicht deu Namen „das Lepinat“ erhalten 
wird. 


Schmere Bluttaten 
in England. 


London, 19. Juli 

Noch hat ſich die Aufregung über das Ver⸗ 
brechen des Dr. Crippen in Creſcent Hill nicht 
gelegt, da wird heute in den Morgenblättern 
von einer ganzen Anzahl zum Teil höchſt ſenſa ⸗ 
tioneller Verbrechen berichtet. So wurde in 
einem Hauſe in Clifton Gardens ein Schauſpieler, 
der 50 jährige Wildon Anderſon, unter dem 
Bühnennamen Atherſtone bekannt, unter mehr 
als ſeltſamen Umſtänden erſchoſſen. In dem Haufe 
wohnte eine Miß Elizabeth Earl, die gleichfalls 
der Bühne angehörte. Sowohl Anderſon als 
ſein 25 jähriger Sohn waren mit der Dame 
befreundet und beſuchten fie haufig. Sonnabend 
weilte der jüngere Anderſon bei Miß Carl, als 
plötzlich zwei Schüſſe auf der Treppe des Hauſrs 
knallten. Der junge Anderſohn und Miß Carl 
liefen hinzu und fanden den alten Anderſohn von 
zwei Kugeln getroffen in den letzten Zügen. Der 
Mann hatte die Schuhe ausgezogen und ſich auf 
den Strümpfen die Treppe hinaufgeſchlichen. In 
ſeiner Taſche fand mau einen ſchweren, mit Blei 
gefüllten „Totſchläger“. Alle dieſe Umſtände 
deuten wohl darauf hin, daß Anderſon entweder 
ſelbſt eine Gewalttat beabſichtigte, oder daß er 
auf einen Augriff vorbereitet war. Weder der 
Sohn des Ermordeten noch Miß Carl konnten 
oder wollten der Polizei Aufklärung über das 
Verbrechen und die ſeltſamen Begleiterſcheinungen 
geben. Beide behaupten, daß ſich außer ihnen 
ihres Wiſſens niemand in dem Hauſe befand. 
Dem widerſpricht aber ein Automobilkutſcher, der 
zufällig in der Nähe wartete und der, gleich nach ⸗ 
dem die Schüſſe gefallen waren, einen jungen 
Menſchen von etwa 25 Jahren und amerikani⸗ 
ſchem Ausſehen über den Gartenzaun klettern ſah. 
Der Mann lief in eine Seitengaſſe und war ver⸗ 
ſchwunden, ehe der Kutſcher mit ſeinem Auto 
folgen konnte. — In einem Hotel in Cliſtonville 
hat eine Dame ihren Gatten und ſich ſelbſt er⸗ 
ſchoſſen. Herr und Frau Nunn kamen Sonn⸗ 


Neue Ladzer Zeitung 


Telephon Nr. 271. 


Morgen ⸗Ausgabe. 


Inſerate foitens Auf der 
1 Seite pro 4-geſpaltene Non⸗ 
pareillzelle oder deren Raum 
20 Kob. und auf der 6⸗geſpalt. 
Inſeratenſeite 8 Kop., für das 
Ausland 50 Pfg., reſp. 20 Pfg. 
Retlamen: 50 Kop. pro Petil⸗ 
eile oder deren Raum. — 
Fnſerate werden durch alle 
Unnoncen-Bureaus des Is 
und Auslandes angenommen 


Abonnements⸗Exemplar. 


abend nach dem Hotel in Cliſtonville und gaben 
zu verſtehen, daß ſie ſich längere Zeit aufhalten 
würden. Als ſie gegen Mittag des nächſten 
Tages noch nicht zum Frühſtück erſchienen, öffnete 
man die Schlafzimmertüre. Der Mann lag im 
Nachthemde tot auf dem Bette, eine Kugelmunde 
in der Schläfe. Die Frau war völlig angekleidet 


| mit dem Revolver in der Hand neben dem Bett 


| 


| 


zuſammengeſunken, nachdem fie much fich erſchoſſen 
hatte. Aus hinterlaſſenen Briefen ſoll ſich er⸗ 
geben, daß die ſehr eiferſüchtige Frau die Tat 
feit längerer Zeit geplant hatte, — In Neweaſtle 
hat ein Kellner ſeinen Vater ſchwer verwundet 
und ſeiner dreijährigen Halbſchweſter den Hals 
abaefchnitten. Der junge, erſt 19 Jahre alte 
Mörder, Harold Eaſtbury mit Namen, war mit 
feinem Vater wegen deſſen Wiederverheiratung 
entzweit, und die Tat folgte einem heftigen Streite. 
Der Mörder ift entflohen. — In der Nähe von 
Lancaſter wurde die Leiche des 35 jährigen Richard 
Salisbury aufgefunden. Neben ihm lag bewußt⸗ 
los eine Frau Bainbridge. Als ſie wieder zu 
ſich gebracht worden war, erklärte ſie, der Mann 
habe ihr Gift gegeben und fie nachher gewürgt. 
Nachdem fie das Bewußtſein verloren halle. müſſe 
auch er Gift genommen haben. — Von Dr. 
Crippen, dem Mörder von Hilldrop Ereſzent und 
der mit ihm geflüchteten Miß Le Neve hat die 
Polizei noch immer nicht die geringſte Spur ge⸗ 
funden. Erſt jetzt ſtellt ſich heraus, daß Freun⸗ 
dinnen der ermordeten „Belle Belmone“ ſchon im 
April die Aufmerkſamkeit des Detektioburegus von 
Scotland Yard auf das verdächtige Verſchwinden 
der Frau Crippens gelenkt hatten. Einen Monat 
ſpäter ſchon konnten dieſelben Damen der Polizei 
Beweiſe dafür erbringen, daß die Unglückliche 
weder mit dem Dampfer, den Dr. Crippen ge⸗ 
nannt hatte, nach Amerika gefahren, noch daß ſie 
in dem von ihm genannten Orte geſtorben war. 
Aber wieder gelang es Dr. Crippen, die Poltzei 
zu beſchwatzen. Er gab dreiſt zu, daß die Danien 


rech! hatten: er babe nur mit feinen 
Lügen die Tatſache verſchleiern wollen, daß 
ihm ſeine Fran durchgegangen ſei. Wenn Dr. 


Erippen nicht aus irgend einem Grunde plöglich 
Angſt bekommen hätte, würde er wahrſcheinlich 
noch jetzt ungeſtört über dem Grabe feiner gemor⸗ 
deten Frau an Hilldroph Erescent mit feiner Ge 
liebten hauſen. 


Der Rampf um die 
Seerüuberinſel. 


London, 19. Juli. 

„Was geht in China vor“, fragt beute in 
feinem Leitartikel, auf die „Schlaſt von Colowan“ 
und andere Symplome innerer Zerfahrenheit be⸗ 
zugnehmend, der Daily Telegraph. „Dort find 
neue myſteriöſe Kräfte am Werke, wie in einem 
plötzlich geſtörten Ameiſenhauſen ſieht es dort 
aus.“ Muyſteriöſer noch als andere Ruheſtö⸗ 
ſtörungen in China erſcheint in der Tat der 
Auſſtand der ſogenannten Piraten gegen die por⸗ 
tugieſiſche Regierung in Macao. Ueber Liſſabon 
wird heute gemeldet, daß die Kanon enboote 
„Patria“ und „Macao“ geſtern die Inſel Cos 
lowan bombardierten; zu gleicher Zeit landete 
der Kreuzer „Amelia“ 50 Mann, die zuſommen 
mit 250 Soldaten die Siellung der „Piraten“ 
ſtärmen ſollten. Die letzteren aber zogen ſich 
nach den Felſenhöhlen auf dem Berge zurlick und 
pflanzten dort mehrere Maxim⸗Geſchültze auf; als 
ſich die Truppen und Matroſen näherten, wurden 
ſie mit einem mörderiſchen Feuer empfangen. 
Zu gleicher Zeit wälzten die Piraten große 
Felsblöcke auf ihre Angreifer herab. Ein Angriff 
mit dem Bajonett wurde von den Piraten abge⸗ 
ſchlagen. Die Verluſte der Portugieſen ſollen 
ſehr bedeutend fein. Sie gingen zueiic, um 
Verſtärkungen abzuwarten. Später wurden zwei 
Batterien aufgefahren, welche die Stellung der 
Piraten ſtundenlang, aber ohne Erfolg, beſchoſſen. 
Heute ſollen noch mehr Seeleute von den portu⸗ 
giefiſchen Schiffen gelandet werden. Es ſind 
zwei weitere Kreuzer nach Colowan abgegangen. 
Eine Flotte von 15 chineſiſchen Kanonenbooten 
„hilft“ den Portugieſen in der Blockade der 
„Seeräuberinſel.“ 


Der Haß gegen Rom. 


Madrid, 19. Juli. (Preß - Tel.) 

Mit der wachſenden Anteilnahme der Kleri⸗ 
kalen für den Vatikan gewinnt auch die Kampfes⸗ 
meife der für Caualejas und feine Reformpläne 
eintretenden Radikalen immer mehr an Schärfe, 
So ſchtägt der „Radical“ eine Ehrung des Ab⸗ 
geordneten Leroux, des Führers der Republikaner 
vor. Er hat in ſeinen letzten Parlamentsreden 
manchen Triumph über ſeine alten Gegner auf 
der Rechten davongetragen. „Die beſte Art, ihn 
zu ehren, dürfte wohl die fein, ihm ein Freuden⸗ 
ſeuer zu bereiten, indem ein mit Mönchen ge⸗ 
fülltes Kloſter in Flammen geſteckt wird.“ 

Madrid, 19. Juli. (Preß - Tel.) In der 
letzten Cortes - Sitzung erklärte der Miniſterprä⸗ 
ſident, daß alle Gerüchte von neuen militäriſchen 
Operationen bei Ceuta den Tatſachen nicht ent⸗ 


ſprechen. Die Regierung plant feinerlet neue 
Aggreſſivmaßregeln in Marokko. Canalejas er⸗ 
ſuchte die Abgeordneten und die Preſſe, ihr 


Möglichftes zu tun, um endlich den falſchen Ge⸗ 


much, den (7) 20. Juli 1910. 


Neue Lodzer Zeitung 


Nr. 2 T. 


rüchſen übe 
afrika ein 


8 Vorgehen Spaniens in Nord- 
ide zu bereiten. Er bat, das Ka⸗ 
binett bei feiner ſchwierigen Aufgabe zu unter⸗ 
ſtützen und ihm bei der 
Preſtiges Spaniens in 

bewegten Zeit ihre Hilfe a 


nwärtig ſo be⸗ 
ihen zu laſſen. 


Familtentragödie in Budapeſt. 
Budapeſt, 19. Juli. 


Geſtern friih ereignete ſich hier, wie ſchon 
gemeldet, eine entſetzliche Familientragödie. 


2 


zwiſchen 3 und 4 Uhr ſeine Frau unter dem 
Borwande, fie ſolle fein Amtsbuch nehmen, es 
au der nächſten Eudſtation der elektriſchen Straßen ⸗ 
bahn einem anderen Poſtdiener übergeben und 
melden laſſen, da krank ſei und nicht in den 
Dienſt komme. 
Moluar ſeine uf Kinder, unter 
ältefte 8 Jahre, das jüngſte zwei Monate zählte, 
indem er ihnen mit einem Raſiermeſſer die Kehle 
durchschnitt. Er ſelbſt legte ſich zwiſchen zwei 
der toten Kinder, ſchnitt ſich die Kehle durch und 
verletzte ſich ſchwer. Nach dreiviertel Stunden 
kehrte die Frau zurlick. Ihr wahnſinniges Ge⸗ 
ſchrei alarmierte Nachbarn, die zur Polizei und 
eſellſchaft telephonſerten. Dieſe ver⸗ 
den Molnars, die ſchwer, aber nicht 
unbedingt lödlich find, und ſchaffte ihn ins Spi⸗ 
tal. Dort wurde er verhört. Er gab an, die 
Kinder in der Reihe ihres Alters ermordet zu 
haben; daun legte er fich ins Bett, wo das älleſte 
und das jüngſte Kind nebeneinander lagen, und 
verletzte ſich ſelbſt Die Kinder ſtarben ohne 
einen Laut. Nach dem Grund der Tat befragt, 
ſagte er: ſein Gehalt betrage 66 Kronen 66 Heller 
pro Monat; hiervon zahlte er 260 Kronen file 
eine elende Wohnung aus einem Zimmer und 
Küche. Er mußte viel Schulden machen. Da 
man ihm nichts mehr gab und das Auguſtviertel 
nahte, vollbrachte er die Tat. Für feine Frau, 
ſagle er, würden wohltätige Menſchen ſorgen. 
Seine Frau iſt vorläufig in polizeilichen Ges 
wahrſam. 


Thrnnik n. Lakales. 


* Polytechniſche Kurſe. Auf Grund des 
vom Minifter der Industrie und des Handels be⸗ 
ftätigten Statuts der Polytechniſchen Kurſe des 
Herrn M. J. Rog, in Lodz werden ſich auf 
dieſen Surfen nachſtehende Abteilungen befinden : 
für Elektrotechnit, Bauten, Gedäſie und für 
Handel und Induſtrie. In der elektrotechniſchen 
und Bauabteilung iſt die Zeitdauer des Unker⸗ 
richts auf 6 Semeſter feſtgeſezt, in den übrigen 
— auf 4 Semeſter. Zu den Kurſen werden 
Zöglinge der dreiklaſſigen ſtädtiſchen Schulen an⸗ 
genommen. 

* Ek Perſonaluachricht. 


Der Priſtaw des 


6. Bezirks der Stadt Lodz Herr Piekur iſt 


auf 2 Monate beurlaubt worden. Er wird vom 
Priſtawgehilfen Beck⸗Softew vertreten werden. 

Silberne Hochzeit feierte geſtern Herr 
Hermann Pinkowski und ſeine Frau 
Pauline geb. Speichert. 

* Für Vriefmarken Sammler. Anläß⸗ 
lich des 80. Geburtstages Kaiſer Franz Joſephs 
werden in Bosnien und in der Herzegowina am 
18. August d. 38. beſondere Jubtläumsmarken in 
den Verkehr gebracht werden, die nur 8 Tage 
lang ihre Gültigkeit behalten werden. 

* Giehzehnter Kongreß des Deutſchen 


Aufrechterhaltung des 


Der 
Poſtdiener Joſeph Molnar entfernte morgens früh 


rend ihrer Abweſenheit tötete 
denen das 


Naßolm (Stockholm), Roſenlhal (München) und 


Notlevi. (Lodz). Die meiſten dieſer Schachfreunde 
ſind in der Oeffentlichkeit 
vorteilhaft bekannt. 


bereits ſeit Jahren 
Einige von ihnen beſi 


f 
an Meiſterſtärle 
nt 


erwartenden Leiſtungen 
geſichert zu ſein ſcheint. 
+ Eine Verbeſſerung des „Ehrlich 
306“. Wie der Pari Profeſſor Mafelaut 
im „Journal d' Allemag mitteflt, iſt es dem 


ein glä 


lungen, 
Hata 606" derartig 
Weiſe anzuwenden,. 


en. 3 

Mittel iſt in dieſer Form an mehr als 
a Patienten mit beſtem Erſolg erprobt 

Aus Seraſewo wird uns berichtet: W 


us dem Referat des Geheimen Oberſanitätsrat 
Proſeſſor Dr. G. Ehrlich hervorgeht, wurden die 


genannt, in der öſterreichiſch⸗ungariſchen Mo. 
narchie im bosniſch⸗herzegowiniſchen Landesſpilal 
in Serajewo auf der Abteilung des Primarius 
Dr. Hugo Zechmeiſter vorgenommen, wo fiber 
hunde Palienten innerhalb drei Monaten 
mil dem neu 
Frankfurt a. M. erfundenen Arſenpräparat be⸗ 
handelt wurden. Das neue Präparat zeigt im 
Gegenſatze zu den von Ehrlich früher in die 
Therapie eingeführten Arſenpräparaten „Arsazelin“ 
und „Atozil“ keine nachteilige Wirkung. Die Er⸗ 
folge, die Primarius Dr. Zechmeiſter auf feiner 
Ableilung mit dem neuen Syphilisgegenmittel er» 
kreichle, find geradezu verblüffende. Die ſyphi⸗ 
litiſchen Prozeſſe ſchwinden faſt unter den Augen 
des Beobachters, die ausgedehnteſten 
Geſchwüre überhäuten in der kürzeſten Zeit, ſyphi ⸗ 
liliſche Augenerkrankungen, Kehlkopfkrankheiten 
ſchwinden in einigen Tagen, ſchwärende Aus⸗ 
ſchläge trocknen raſch ein und die Krnſten fallen 
in einigen Tagen herunter. Bereits nach zwei 
Tagen nach der Injektion mit „Ehrlich 606“ find 
Krankheitserreger in den Gewebeleilen und 
Säften nicht mehr nachweisbar. Jedoch hat die 
Erfahrung gelehrt, daß das ſyphilitiſche Gegen ; 
mittel deſto inlenſiver wirkte, wenn der Ein⸗ 
ſpritzung eine vorherige Queckſilberkur vorange⸗ 
gangen war. Leider iſt noch die Zeit zu kurz, 
um benrteflen zu können, ob die Heilwirkung des 
neuen Mittels eine dauernde iſt; jedenfalls hat 
jedoch die Medizin mit der Erfindung Profeſſor 
Dr. Ehrlichs auf dem Wege der Therapie einen 
großen Schritt nach vorwärts gemacht. 

* Aus dem Geſchäftsverkehr. Herr W. 
Hurwiez Dzielnaſtraße Nr. 5 teilt mit, daß der 
Ausverkauf von Sommerwaaren in feinem Tuch⸗ 
5 Cordgeſchäft nur noch bis Ende dieſer Woche 
währt. 

» Bericht über die Tätigkeit des Lodzer Kranken · 
pflegevereins „Bilur Chofim“. Im Lanſe der Monate 
April, Mat und Juni s. c wurde verſchledenen 
ranken folgende ärztliche Hilfe gelelſtet: Gtattonäre 
Blſiten in der Stadt 2874, Stationäre Viſiten in Baluty 
394 Ambulatoriſche Bifiten (in der Wohnung des Arztes) 
4593, Diverſe Konſultutionen von Spezial⸗Aerzten 537. 
Zuſammen 8408. Medikamente und ſonſtige Heilmittel 
| 7240, Tran 23 Fl., Milch 2938 Quart, Fleiſch 163 Pfund, 
Keſir 181 Flaſchen, Zucker 364 Pfund, Tee 728 Lot, 
Wannenbader 533, Salz zu Bädern (incl. Ciechocineler Salz) 

2626 Pf. Ferner Reanfenpfleger, Wein, Cognac, Verband⸗ 
zeug, Brillen und Bruch⸗Bänder. 


Die Verwaltung. 
t. Verhaftet wurde vorgeſtern die Eine 
wohnerin der Kolonie Radogoszez, Autouing 
Brzozomska, die angeklagt iſt, mehrere Diebſtähle 


Schachbundes. Aus Hamburg wird uns verübt zu haben. 
unterm 17. d. telegraphiert: Heute findet im * Ruſſiſche Mädchenhändler vor 
Neuen Logenhaus an der Moorweide die Verlofung | einem Berliner Gericht. Die Agenten 


ber Teilnehmer an den Turnieren des Siebzehnten 
deutſchen Schachkongreſſes ſtatt. Das Haupf⸗ 
intereſſe wird ſich naturgemäß dem internalio⸗ 
nalen Meiſterlurnſer zuwenden. In 
werden ſpielen: 


(Prag), rgaes (Budapeſt), Janowski (Lodz), kammer des Landgerichts I. zu verantworlen 
John (Dresden), Köhnlein (München), Leonhardt haben. Da fie von Nalionalität Rufen find, fo! 
(Leipzig), Marſhall (New⸗Nork), Niemzowitſch] werden Amtswegen zwei Dolmetſcher zugezogen 
(Riga), Mubinftein (Lodz), Salwe (Lodz), werden. Die Beſchuldigten ſtehen unter der Au⸗ 
Schlechter (Wien), Speyer (Amſterdam), Spiel⸗ klage, in einer großen Reihe von Fällen, die bis 
mann (München), Tarraſch (Nürnberg), Dr. in das Jahr 1902 zurückreichen, einer organi⸗ 
Tartakower (Wien), Teichmann (Berlin) und | fierten Bande von Mädcheuhändlern Schlepper 


Dates (London). Dieſe Lifte weiſt nicht nur die 
meiſten Sieger des letzten Peſersburger Turniers 
auf —- Rubinſtein, Duras, Spielmann, Teichmann, 
Salwe und Schlechter —, fie enthält auch einige 
weitere Namen von ganz hervorragendem lange. 
So tritt Doktor Tarraſch, der nach feinem Match 
mit Dr. Lasker (1908) vom Turnierſpiel ſich 
endgültig zurückziehen wollte, neuerdings in die 
Schranken, was um jo mehr Beachtung verdient, 
als der Miüruberger Doktor unter allen Zeil 
nehmern der einzige iſt, welcher ſchon im Ham⸗ 
burger Schachkongreß des Jahres 1885 konkurriert 
hat. Der jugendliche Ruſſe Niemzowitſch, deſſen 
überraſchende Erfolge in den Turnieren zu Oſt⸗ 
ende und Karlsbad (1907) noch in allgemeiner 
Erinnerung find, iſt nach einer längeren Krankheit 
wieder gänzlich hergeſtellt und kann auch dem 
ſtärkſten Gegner mit Ansſicht auf Erfolg entgegen ⸗ 
treten. Amerika ſendet außer dem intereſſanten 
aber unberechenbaren Marſhall ein neues 
„Wunderkind“ ins Feuer, das diesmal den Namen 
Capablanca trägt. Janowski und Leonhardt end⸗ 
lich haben in den letzten Jahren nicht allzu 
häufig an großen Kämpfen teilgenommen, aber 
ihre Mitwirkung gereicht jedem Turnier zur 
Zierde, und es iſt zu erwarten, daß ihrer ſchuei⸗ 
digen Spielführung in den nächſten Tagen 
manch Großer zum Opfer fallen wird. Unge⸗ 
wöhnlich zahlreich iſt die Beteiligung au den 
beiden Hauptturnſeren. Im Hauptturnier A 
spielen Ahues (Charlottenburg), Busch (Wun ⸗ 
ſledel), Carls (Bremen), Coleman (London), 
Conde (Antwerpen), Fiebig (Danzig), Glodich 
Gonwen lat ft 0 
(Berlin), Hromadta (Prag) 
berg), Ed. Lasker (Berlin), 


demſelben 
Capablanca (Havanna), Duras 


Kiewe und Wallerſtein, die im 
ſeinerzeit berichtet, unter dem dringenden Verdacht 
des Mädchenhandels in einem Hotel in der 
Grenadierſtraße in Berlin verhaftet worden find, 


il d. Js., wie 


dienſte durch Zuführung von Berliner Mädchen 
geleiſtet zu haben. 

t. Ein brutaler Ehemann. Im Haufe 
Promyckaſtraße Nr. 24, die ſich in der Nähe des 
Kaliſcher Bahnhofs befindet, wohnt in der zweiten 
Etage das Ehepaar Rudolf und Pauline Geſele, 
er 28 und fie 29 Jahre alt. Rudolf G. hatte 
ſich dem Trunke ergeben und zwiſchen den Ehe 
leulen kam es daher öfter zu ſkandalöſen Ans ⸗ 
einanderſetzungen. Dies war auch in der Nacht 
zum vergangenen Montag wiederum der Fall, 
als G. in beirunkenem Zuſtande heimkehrte und 
ſeine Ehehälfte ihm kei Einlaß gewühren 
wollte. G. ſpreugte die Tür gewaltſam und wie 
ein Wahnfinniger ſtürzt er ſich auf feine Frau 
Es entſpa n ſich ein erbitterter Kampf und ehe 
noch die Stubennachbarn zur Hilfe herbeigeeilt 
kamen, hatle der Unmenſch ſeine Frau bis auf 
das Fenſterbrelt gezerrt, um ſie hinaus auf bie 
Straße werfen. Die Frau halte ſich aber in 
ihrer Todesangſt ſo ſeſt an ihren Peiniger ger 
llammert, daß beide aus dem Fenſter ftitezten. 
Beide trugen ſchwere Verletzungen am ganzen 
Körper davon, fo daß fie das Beit hüten müſſen. 
Die erſte Hilfe erteilte den Verletzten ein dejon ⸗ 
rirender Arzt des Vereins „Linas Hakedel“, 
während die Polſzel gegen den brutalen Ehemann 
ein Protokoll auſgrnommen hat. 

* Schleßerei auf der Straße. Geſtern, 
beim Eintritt der Dämmerung, ertönten an der 
Ecke der Widzewska⸗ und der Alten Zarzewska⸗ 
Straße“ kurz hintereinander mehrerere Revolver⸗ 
ſchüſſe. Auf den Knall der Schüſſe eilten ſofort 
mehrere der ſich auf dem Heimwege befindlichen 
Arbeiter und Poliziſten herbei, denen es feſtzu⸗ 
ſtellen gelang, daß die Schüſſe von einigen 


erſten Injektionen mit „Ehrlich 606“, auch „Hata“ 


tertiären 


von Profeſſor Dr. Ehrlich in 


zewska, ans Breslau, 


werden ſich am Donnerstag vor der Ferienftraf- | 


Agenten der Detektivpollzei hinter einem fliehen ⸗ 
den Verbrecher abgefeuert worden waren. Zum 
Glück wurde durch die Schüiſſe niemand verletzt. 
Dem Flüchtling gelang es mubehelligt zu ent⸗ 


aus b. Höhe abgeſtürzt ſei und dabei 
tödliche Verletzungen davongetragen habe. Als 
nun die Uufallſtation an Ort und Stelle eintraf, 
fand ſie daſelbſt nur einen gewöhnlichen Kranken, 
der, da er obdachlos, auf dieſe Weiſe in einem 
Hoſpftal Unterkunft zu erlangen gedachte. Hierin 
ſah ſich nun aber der Unbekannte getäufcht, denn 
der Arzt der Unfallſtation verweigerte ihm ſeine 
Bitte auf bas eulſchiedenſte. 

* Vom Gerüßt geſtürzt. Auf dem Hofe 
des Hauſes Petrikauerſtraße Nr. 86 ſſürzie 
geſtern jeih um 9%, Uhr der 18jährige Schloſſer 
Piotr Oskarezyk von einem Brunnengerſiſt und 

verrenkle ſich den rechten Fuß. Der Vernuglüſckle 

wurde nach ſeiner Wohnung gebracht, 

* Meberfahren, Vor dem Hanfe Wol- 
borsfaſtraße Nr. 28 wurde geſtern nachmittag 
um 3%, Uhr der 5jährige Händlersſohn Mordla 
Nachinanowicz von einem Wagen überfahren. 
Der Kuabe trug einen Bruch des rechten Beines 
und ſchwere Verletzungen am ganzen Körper 
daven, ſo daß er in bedenklichem Zuſtande 
mittels Rettungswagen nach dem Anng⸗Marien⸗ 
Hospital ülberfübrt werden mußte. 

* w Uufälle. Im Laufe des geſtrigen 
Abends wurde die Unfallſt alion zu nachſtehenden 
Uugläcksfällen alarmiert: Im Haufe Zytnia⸗ 
Straße Nr 20 zog ſich das Sjährige Söhnchen 
eines Arbeiters, Stanislaw Pentecki, bei einem 
Sturz von der Treppe erhebliche Verletzungen am 
ganzen Körper zu und im Hauſe Konſtanzinerſtraße 
Nr. 20 durchbohrte ſich der Arbeiter Eduard 
Iwanitzki, 29 Jahre alt, während der Arseit mit 
einem Nagel die rechte Hand. 

* Uubeftellbare Telegramme: Kamm 
aus Samara, Jeroſſow aus Sieldlee, Haſin 
auß Tarbejew, Rebenkom aus Semigloweje Mara, 
Seifalt aus Warſchau, Lewin aus Koluszki, Zir⸗ 
kus Kiß aus Alexandrowo, Szuffler aus Krakau, 
Lewitsti aus Radom, Czamansli, Rigabank, aus 
Pysdry, Kaukaſiſches Magazin Kareli, aus Mos⸗ 
kau, Berger, Srednia 18, aus Moskau, Willwe 
Si⸗Si aus Charkow, Wodna 39 aus Grodzisk, 
Ferdinand Gruber, Geand Hotel, aus Petrikau, 
Goldring aus Witebsk, Natalie Przybylska, Wid⸗ 
Grob Orgauier Penſionat 
Saint Joſef aus Ludwigsburg, Mopſchowitſch ⸗ 
Lipſchütz aus Kalinowitſch. 


lommen, doch wurde feine Begleiterin, eine junge | 
5 perſon, verhaftet und nach dem 5. Polizei- 
Bezirk gebracht, wo fie interniert worden iſt. | 
. Myftifikation. Geſtern abend wurde 
die Unfallſtation telep ſch davon in Kenntnis 
geſetzt, ‚fe der Poludniowa⸗ und | 
Wid. bekannter junger Mann 
I 


Zuschriften aus dem Leſerkreiſe. 


In dieſer Rubrit finden Stimmen aus dem Publikum 

Nafnahme, ohne daß es die Redaktion für nölig Befindet 

wegen etwaige Anſichten, mit denen ſie nicht eluverſtanden iſt 
polemiſch aufzutreten.) 


Hochverehrte Herren! 

In der Kanzlei des unlerzeichneten Sprach⸗ 
iuſtituts erſchien heute Herr Klein, Angeſtellter 
der Firma Roſenblum und Hoppſtein, Petrikauer⸗ 
Straße Nr. 35 und erklärte, daß in dieſer und 
in anderen Firmen ein gewiſſer Herr Chari vor⸗ 
geſprochen habe, um Annoncen für einen Kalender, 
der im Verlage des Dr. Kummerſchen Sprach ⸗ 
inſtituls erſcheinen ſolle, zu ſammeln. Genannter 
Herr Chari, deſſen genaue Adreſſe bis zur 
Stunde noch nicht ermittelt werden konnte, kaſſiert 
gleichzeitig, zufolge der hier vorliegenden 
Qufttung der Firma Roſenblum und Hoppſtein, 
Beträge für dieſe Annoncen und wiederum unter 
der Angabe, hierzu von Dr. Kummers Sprach | 
inſtitut beauſtragt und bevollmächtigt zu fein. 
Unterzeichnete Direktion erklärt hierdurch, daß fie 
keinen derartigen Kalender herausgibt und daß 
mithin die Angaben des Herrn Chari auf Un⸗ 
wahrheit beruhen. Genannter macht ſich hes 
Betruges ſchuldig, da er vorgibt, Aufträge und 
Geldbeträge für unterzeichnete in Empfang zu 
nehmen. Die Herren Geſchäftsiuhaber ſeien 
hierdurch gewarnt! 

Die Direltion des Dr. Kummerſchen 
Sprachinſtituts, Petrikauerſtraße Nr. 16. 


Aus der Propinz. 


Siedlee. Giftmiſcher Bandit. 
Aus Terespol im Gonvernement Siedlee wird 
berichtet: Am 14. d. M. kehrten vom Jahrmarkt 
in Piszezal die Gebrilder Czernik zurlck, zwei 
Landwirte aus Dabrowice Duze, die verkanft 
hatten: der eine eine Kuh für 50 Rbl., der 
andere ein Schwein für 40 Rbl. Auf dem 
Heimwege hielt fie ein unbekannter, ziemlich an⸗ 
ſtändig gekleideten Mann mit der Frage an, ob 
in Däbrowice keine Kühe zu verkaufen ſeien und 
ob ſie ihn nicht mitnehmen möchten. Die Wirte 
luden ihn höflich ein, auf ihrem Wagen Plaz 
zu nehmen. Als fie bereits ziemlich weit von 
dem Städtchen entfernt waren, frug fie der 
Neifende, ob fie für ihre Gefälligkeit nicht ein 
Schlückchen aus ſeiner Branntweinflaſche nehmen 
möchten, die er bei ſich habe. Die beiden Wirte 
nahmen gern jeder einen guten Schluck. Hierauf 
brachte ihnen der Reiſende in Vorſchlag, Wein 
zu trinken, von dem er in einer anderen Taſche 
feines Rockes gleichfalls eine Flaſche voll bei 
ſich hatte. Beide Bauern tranken auch hiervon 
einen tüchtigen Schluck. Der ältere Bruder ver ⸗ 
lor fofort das Bewußlſein und ſtarb bald darauf, 
der jüngere dagegen, Alexander, erkrankte ſchwer 
und weiß nicht meht, was weiter geſchah. Der 
unbekaunte Reiſende raubte den beiden Czernikows 
90 Röl. und verſchwand. Der kranke Slauislaw 
Czernik wurde von anderen Landleuten eingeholt, 


die ihn nach Haufe brachten, wo man ihm ffoort 
ſaure Milch aab und ihm auf dieſe Weiſe das 


Leben retlele. Der Giftmiſcher und Bandit 
konnte noch nicht entdeckt werden. Es war eint 
Maun von mittlerer Statur, ziemlſch Rack, der, 


wie es dem Czernik ſchien, einen falſchen ſchwarzen 
Bart trug. 


Aus Warſchau. 


Zum Ehrlich'ſchen Heilverfahren Von 
dort kommt uns die Nachricht, daß 8 Nerzte 
nach Berlin gereift find, um das neue Ehrlich ſche 
Heilverfahren; gegen Syphilis im Virchos'ſchey 
Hospital zu ſtudieren. 

Wett Schwimmen. Zu dem am Sonn ' 
tage angekündigten Preis⸗Wetiſchwimmen waren 
15 Meldungen eingegangen, doch hatten ſich am 
Vormittage um 10 Uhr von den Gemeldeten nur 
8 Tellueh mer eingeſtellt. Es fand nur ein 
ordentliches Schwiumen in verſchiedenen Lagen 
und mit Eutkleiden im Waſſer ſtalk; alle anderen 
Nummern des Programms wurden auf den 
nüchſten Sonntag verlegt. Das Schwimmen fand 
auf der Pragger Seile in einer Schwimmſchule 
ſtatt, bei einer Lufttemperatur von 16 R. 
und Waſſerwärne von 17° R. und geſtaltete fich 
ſchwierig da der Waſſerſtand der Weichſel im 
Steigen begriffen M. Troßdem aber leiſteten die 
Beteiligten Hervorragendes, ſo daß ihnen die 
u Preiſe in Form von ſilbernen Jelons zuer⸗ 
annte, 

Raubüberfall. Unter dem Vorwaude, ein 
Zimmer mieten zu wollen, drangen am Montag 
gegen 9 früh zwei anſtändig gekleidete Banditen 
im Haufe St. Jaskaſtraße Nr. 31 in bie 
Wohnung von Schafa Gingold, feſſelten deſſen 
allein anweſende Frau Golda unier Revolver⸗ 
drohungen und raubten, nachdem ſie die ganze 
Wohnung durchſtöbert batten, 1132 Mil, in 
barem Gelde, ſowie verſchiedene Pretioſen, mit 
denen fie unbehelligt entkamen. Frau Gingold, 
der die Banditen die Hände mit Handtüchern zu⸗ 
ſammen gebunden, ſowie einen Knebel in den 
Mund geſteckt hatten, wurde erſt geraume Zeit 
nach der Flucht der Banditen durch die Nach⸗ 
barn von ihren Feſſeln befreit. Als der Tat ver⸗ 
dächig wurden die Gebrüder Abraham und 
Itzig Ofvagel verhaftet, die dei Gingold wenige 
Tage zuvor, ohne angemeldet zu jein, während 
der Dauer von 3 Tagen wohnten und dann 
plötzlich abgereiſt waren. Verhaftet wurde auch 
das Dienſtmädchen der Eheleute G., eine gewiſſe 
Borucka, die wußte, daß G. verreie und 
eine größere Summe Geldes zu Hauſe zu⸗ 
rück ließ. 


Telegramme. 


Petersburg, 19. Juni. (P. T. A.) Geſtern 
verſchied in Gatſchina der Profeſſor der Militär ⸗ 
juridiſchen Akademie und Stadtverordnete der 
Pelersburger Stadtduma, General Wladimir 
Michaflowitſch Wolodimirom. 

Riga, 19. Juli. (P. T. A) Der Premier⸗ 
miniſter P. A. Solypin iſt heute um 10 
Uhr vormittags aus Riga abgereiſt. 

Riga, 19. Juli. (P. TA.) Heute, um 
12 Uhr mittags, eröffnete der Gonderneur in 
Gegenwart der Verdreter der Behörden, der 
Stadt und des Adels die Jubiläumsausſtellung 
der livländiſchen Abteilung des Nuſſiſchen 
Fiſchereiverbandes. 

Kiew, 19. Juli. (P. T. -A.) Die hieſige 
Luftſchiffabrtgeſellſchaft hat beſchloſſen, ‘Mitte 
Oktober eine Flug woche zu verauftalten. An 
den Flügen ſollen in und ausländiſche Avlaliler 
teilnehmen. 

Mohilew, 19. Juli. (P. TU) Drei bes 
waffnete Uebel täter beraubten den 


Kronsbranutweinladen in Ritſchizk. 


Odeſſa, 19. Juli. (P. TU) Der Aviatiker 
Utotſchkin unternahm heute um 5 Uhr morgens 
einen Aufſtieg. Er überflog die Reede und 
kehrte hierauf längs dem Ufer zur großen Fon⸗ 
täne zurück. Hierauf überflog er das Lagerfeld 
und landete ſodann auf dem Fluggelände des 
Odeſſaer Aeroklubs. Während der Fahrt, die im 
ganzen 40 Minulen dauerte, erreichte Utotſchkin 
eine Höhe von 200 Metern. 

Jekaterinoslaw, 19. Jul. (P. TU.) Im 
Kaſauſchen Nonnenkloſter begannen heute die 
Feſtlichkeiten anläßlich der am 21. d. Mis. ſtatt⸗ 
findenden 300 Jahrfeier des Beſtehens des 


Kloſters. 

Simferopol, 19. Juli. (P. T. A.) Der 
über Jalta niedergegangene wolkenbrucharlige 
Regenguß verurſachte in der Stadt einen Schaden 
von über 3000 ROT, 

Archangelsk, 19. Juli. (P. T. A.) Laut 
einem aus Petersburg hier eingetroffenen Tele: 
gramm iſt der engliſche Fiſcherei⸗Dampfer „Dit 
wardho“, der vom ruſſichen Militär⸗Trausport⸗ 
ſchiff „Bakan“ aufgebracht wurde, wieder freige · 
geben worden. 7 

Charbin, 19. Juli. (P. TU) Die geſamte 
nationale chineſiſche Preſſe kommentiert das 
ruſſiſch⸗japauiſche Uebereinkommen als eine Be⸗ 
drohung der Inlereſſen und des Einfluſſes Ehinas 
in der Mandſchurei und Mongolei. 

Marinpol, 19. Juli. (P. TU) Infolge 
von Maſſenerkrankungrn an der Cholera ver ⸗ 
laſſen die Hafen- und Fabriksarbeiter ihre Arbeit 
und lehren in Scharen nach der Heimat zurllck, 
ohne ſich durch die erhöhten Löhne zum Bleiben 
bewegen zu laſſen. Aus dem Hafen ſind mehr 
als 300 Laſtträger gezogen. Am 14. ds. Mes. 
haben an der Trausportabtellung der Jelalerinsker 
Eiſenbahn 120 Arbeiter die Beſchüftigung auf⸗ 
gegeben. Unter der intelligenten Einwohnerſchafk 
werden die Erkrankungen immer häufiger. 

Hamburg, 19. Juti. Aus der Pfand ⸗ 
leihanſtalt von Gumplowitz wurden Brillanten 
und Schmuckſachen im Werte von 20,000 Mark 


eftohlen. 228 
2 Hamburg, 19. Juli. Der öſterreichiſche 
Generallonſul erklärt die Gerüchte von Un⸗ 


lerſchlagungen bei dem Generalkonſulate für aus 


Mittwoch, den (7) 20. Juli 1910. 
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der Luft gegriffen. Vor kurzem habe zwar eine 
der regelmäßigen Reyiſionen ſtattgefunden, bei 
der jedoch keine Unregelmäßigleit feſtgeſtellt 
wurde. 

Riga, 19. Jult. (P. TU) Kuf dem Platze 
dor dem Schloſſe ſprach der Gehilfe des Miniſters 
des Innern, Kurlow, e 
und der Gendarmerie ſeinen Dank aus für die 
muſtergültige Ordnung, die während der Zeit des 
Kaiſerlichen Beſuches in der Stadt herrſchte. 
Hierauf verteilte der Gehilfe des Miniſters des 
Innern die den Poliziſten und Gendarmen Aller⸗ 
höchſt verliehenen Geſchenke. 

Poltawa, 10. Juli. (P. T.-U) Der hier 
berftorbene Gutsbeſitzer des Pereſaſlawſchen Kreiſes 
Batalin vermachte der Per ejaflawſchen Land⸗ 
ſchaft zu Bilfungszwecken 850 Deſſjatin Land, 
die einen Wat von ca. 300,000 Rubel repräſen⸗ 


lieren. 
Mikolaſew, 19. Juli. (P. T. ⸗ A) Im 


Dorfe Mosneſſenskoſe ſtürzte bei der Remonte 
6 Arbeiter 


der fiche ein Gerſiſt zuſammen. 
wurden verletzt. 

‚Biel, 19. Juli. In dem bei der holſteiniſchen 
Schweiz beſegenen Landſtädtchen Lüjenburg wurde 
in der Nacht zu Sonntag in die Kirche einge⸗ 
Kochen. Die Diebe müſſen genaue Ortskenntniſſe 
beſeſſen haben, denn fie haben nur den von der 


wohlhabenden Landbevölkerung reichlich bedachten 


Opferſtock erbrochen und daraus eine große 
Summe Geldes entwendet. Der Behälter ift 
lange nicht geleert worden und ſo muß er ſehr 
viel Geld enthalten haben. Von den Dehen fehlt 
jetzt jede Spur. 

Melbourne, 19. Juli. (BEN) Während 
des Zuſammenſtoßes zweier Eſſenbahn zige auf 
der Station Richmond ſind 14 Perſonen verwundet 
worden, darunter 33 ſehr ſchwer. 

Junsbruck, 19. guli. Der Bozener Kur ⸗ 
gaſt Franz Korſak aus LKiſſingen iſt beim 
Edelweißſuchen auf dem Penegal abgeſtürzt 
und ſtarb. 5 

Paris, 19. Juli. Wie die Agence Havas 
mitteilt, ic die Meldung mehrerer Blätter, daß 
General Moinier infolge feiner letzten Opera⸗ 
tionen in Marokko abbernfen worden fer unzu⸗ 
treffend. Es iſt keine derartige Entſcheidung ge 
trofſen worden. 

London, 19. Juli. (P. EM) Unter ⸗ 
hans. Seym ur King wandte ſich an den 
Staatsſekretär Grey mit einer Anfrage, ob es 
ihm bekaunt fei, das am 8. d. Mis. der eng⸗ 
liſche Fiſchereſdampfer „Onwardho“ von einem 
ruſſiſchen Kanonenboot gekapert worden ſei. 
Staatssekretär Grey antwortete, daß laut den vom 
engliſchen Botschafter in Berechnen eingetroffenen 
Nachrichten zufolge ſowohl der Kapitän wie auch 
die Beſahung des Dampfers wieder freigelaſſen 


wurden. 
London, 19. Juli. (P. T.-A.) „Daly 
Chronicle“ bringt einen Arkikel, in dem 


darauf hingewieſen wird, daß der Engländer, 
welcher unlöngſt in Finnland eine auffehen- 
erregende Rede gehalten Hat, ein im Lande wohl ⸗ 
bekaunzer Sozialdemokrat iſt. Er wurde von der 
britiſchen Behörde angehalten, entweder ſeine 
Agitation einzuſtellen, oder Finnland zu ver» 
laſſen. „Dieſer Herr,“ ſchließt das Blatt, ſpricht 
keineswegs namens der engliſchen Preſſe, ausge⸗ 
wnmen vielleicht eine kleine Gruppe Sozial⸗ 
deupkraten. Die Jungfinnen läuſchen ſich ſehr, 
wen ſie annehmen, daß er Eiufluß auf die eng⸗ 
liſche Preſſe beſſhe. 

Nunſtantinopel, 19. Juli. (Preß-Tel.) Die 
a Reiſe des Großweſirs nach Weſt⸗ 
europa Mh im Vordergrund des politiſchen 
Intereſſes. Man hofft, daß es Hakti Paſche ge 
lingen wird, Schritte zur endgültigen Löſung 
der Kretafraq einzuleiten. denn immer mehr 
kommt man hie zur Einſicht, daß die gegen⸗ 
wärtige Lage der Dinge unhaltbar iſt und auch 
durch das Nachgeben der kretiſchen Nationalver⸗ 
ſammlung bie Kriſſs zur aufgeſchoben, nicht aber 
beſeiligt worden iſt. Halli Paſcha wird auf 
ſeiner Reiſe die ſhrenden Sdaatsmänner 
Europas hören, er wird fahren, wie fie über 
die Beilegung der Krelaſtoſe denken und welche 
Schritte ihrer Anficht nach die geeigneſſten find. 

Teheran, 19. Juli. (F T. A.) es gelang 
den Kulſcher, welcher die Mirber Said 
Abdulkas gefahren hatte, ſchmmehmen. Nun⸗ 
mehr iſt auch befaunt, wer die Mörder find, 
Sie gehören zur Bande des ber ſigten Terro⸗ 
riſten Claid Archan und ſind Genoſſen 
des Tagiſade. Die Regierung wagt nicht, zur 
Verhaftung der Webeltäter zu fchreiten, 

Newport, 18. Juli. Newyork Won offe⸗ 
rierte einen Preis von 120,000 Mark le den 
jenigen Aeronauten, der zwiſchen dem 15, Nuguſt 
und 1. Januar innerhalb hundert Stunden Yon 
Newyork nach Saint Louis im Aeroplan fl „ 
d. h. iu der Luſtlinie 1500 Kilometer. Die eite 
zige Bedingung iſt die Aumeldung drei Tage vor 
dem Fluge. 


zur letzten Ruhe gebracht, 
zeuglen, 
bigern 


den Chargen der Polizei 


u ſagen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten, 
herzlichen Dank. — Ganz beſonders danken wir Herrn Paſtor v. Manitills 
Mellner und Jordan bei der Nachfeler, den Herren Ehrenträgern, 


Cholera. 


Petersburg, 19. Jull. (P. TU) 


Eine neue Militär- ſFlugmaſchine. 
Paris, 19. Juli. (Preß⸗Tel.) Die fran 
zöſiſche Regierung hat von der Sommer⸗Aeroplau⸗ 
Geſellſchaft eine Militärflugmaſchine erworben, 
nachdem dieſe ſich bei einem größeren Paſſagler⸗ 
flug auf dem Felde von Chalons als zuver⸗ 
läſſig erwieſen hat. 
Ein Pfarrer als Kurpfuſcher. 

Paris, 18. Juli. (Preß⸗Tel.) Das Civilge⸗ 

richt von Epernay verurteilte den Paſtor Goyen 


erſatz. Goyen nimmt unter der Landbevölkerung 
den Ruf eines Wunderdoktors ein. Tagläglich 
ſtrömen die Menſchen in Dutzenden zu ihm, um 
ſich von ihm behandeln und heilen zu laſſen. 
Der Aerzteverband von Epernay ging jedoch gegen 
ihn vor und erwirlte ſeine Verurteilung. Außer⸗ 
dem muß Goyen 600 Frank Schadenerſatz an 
das Aerzteſyndikat zahlen, weil er durch feine 
unrechtmäßige Ausübung des Aerzteberufs feine 
„Studierten“ Kollegen geſchädigt hat. 


Luzzati wiederhergeſtelt. 

Rom, 19. Juli. (Preß⸗Tel.) Luzzali, der ſich 
vor einigen Tagen an der Hand ſchwer verletzt 
hatte und ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen 
mußte, ift wiederhergeſtellt, doch haben die 
Aerzte dem Miniſterpräſidenten noch längere 
Schsnung anempfohlen. 

Nuchloſe Tat franzöſiſcher Antimili⸗ 

tariſten. 

Chalons ſur Marne, 19. Juli. (Preß⸗ 
Tel.) Mannſchaſten des 106. Infanterieregiments, 
die heute im Militärbad in der Marne badeten, 
zogen ſich ſchwere Verletzungen zu. Zwei Ju⸗ 
fanteriften, die vom Sprungbrett einen Kopfſturz 
machten, verletzten ſich ſchwer an Haupt und 
Händen. Andere trugen Wunden an den Füßen 
davon. Zahlreiche Glasſcherben wurden im Bad 
vorgefunden. Man glaubt, daß Antimilitariſten 
die Attentäter find und heimlich das Glas am 
Badeort verſenkt haben. 


Eine Proteſtverſammlung. 


Kolonie hat im Beiſein des Konſuls und Vize ⸗ 
konſuls eine Proteſtverſammlung gegen die an⸗ 
maßende Haltung des Vatikaus veranſtaltet. 
Eine Reſolutton für Canaleſas und fein Pro⸗ 
gramm wurde angenommen. Es wurde dem 
ſpaniſchen Geſandten Mercy del Val, dem 
Bruder des Kardinal⸗Staatsſelretärs, übermittelt. 


Karliſtiſche Anſchuldigungen. 

Madrid, 19. Zul. (Preß⸗Tel.) In Gerrona 
hat der karliſtiſche Parteiführer Dalmacio Igle⸗ 
ſias behauptet, die antiklerikale Politik Cana⸗ 
leias fei durch eine ausländiſche proteſtantiſche 
Dame inspiriert. In eingeweihten Kreiſen will 
man wiſſen, daß dieſe „ausländiſche proteſtanliſche 
Dame“ Königin Vitloria ſel, die ja bekauntlich 
erſt bei ihrer Vermühlung mit König Alfons 
zum katholiſchen Glauben übergetreten ift. 
Franzöſiſche Unterſeeboote mit Rettungs⸗ 

Aufban. 

Cherbourg, 19. Juli. Die franzöſiſche 
Mariueverwaltunng hat drei neue Unterfeehoote in 
Auftrag gegeben, die einen Tonneninhalt von 
mur 1000 Tonnen haben ſollen. Sie ſollen mit 
einem Aufbau ausgeſtattet werden, in 
die Beſazung bei einem Unfall eventuell reiten 
kaun. Dieſer Anbau fol fo hergeſtellt werden, 
daß er von dem Unterſeeboot losgelöſt und 
a die oberfläche des Waſſers gebracht werden 
ann. 

Die Arbeit des pana ma⸗amerikaniſchen 
Kougreſſes. 

Buenos Aires, 19. Juli. (Preß Tel.) Der 

pauama⸗-amerikaniſche Kongreß hat ſich mit der 


Ort. Erkrankt. Geſtorben. Geſunet. 
Alkarsker Kreis, Gonv. | 
Saratow 3 Es ka 
Lertſch 21 9 77 
Niſhnij Nowgorod 8 — — 
Gouvernement Charkow 47 22 — 
Seit einer Woche 
Krementſchug 10 ed 2 
Nowolſcherkaszt 42 20 16 
Bezirk Tſcherkaek 200 9 36 
„ Roſtom 280 121 152 
„ Taganrog 221 176 14 
„ on 132 65 89 
1. und 2. Donbezirk 173 83 40 
Kreis Salat 107 48 29 
„ Uſt-Medwedlzk 16 11 5 
Roſtow und Nachltſchewan 220 68 459 
Odeſſa 60 35 11 
Gouvernement Samara 308 91 = 
Sewaſtopol 11 7 3 
Eeit Beginn der Epidemie 
Gouvernement Tanıbom 182 63 — 
Verdlansk, Gonv. Taurin 41 17 — 
Vobrow, Gonv. Woroneſhy 30 11 7 


wegen Kurpfuſcherei zu tauſend Frank Schaden- | 


Tanger, 19. Juli. (Preß⸗Tel) Die ſpaniſche 


den ſich 


Frage beſſerer Schiffahrisverbindungen zwiſchen 
den Haupiplätzen des Kontinents beſchüftigt. Eine 
Kommiſſion zur Erörterung dieſer Angelegenheit 
mit Louis Nixon iſt eingeſetzt worden. Alle 
Fragen politiſch⸗ internationalen Charakters wer⸗ 
den auf dem Kongreß ſtreng gemieden, da man 
ſonſt Zuſammenſtöße zwiſchen den Vertretern 
Nordamerikas und der Südſtaaten ſowie einzel ⸗ 
nen der mittelamerikauiſchen Republiken unter ſich 
fürchtet. 
Der Kampf in den Lüften. 

New Mork, 19. Zul. (Preß⸗Tel.) Auf 
Long⸗Island werden ausgedehnte Vorbereitungen 
für die große internaljonale Flugwoche, auf der 
der Gordon Bennett-⸗Pokal zum Austrag kommen 
ſoll, getroffen. Der Aerodrom wird hergerichtet 
und Tribünen und Reſtaurationsräume entftehen 
zur Seite der großen Flugbahn. Als beſonderes 
Schauſpiel iſt während der Flugwoche ein 
„großer Kampf in den Lüften“ geplant. Bisher 
war bei allen derartigen Veranſtaltungen die 
Zahl der Aviatiker, die zugleich in den Lüften 
verweilen dürfte, durch eine Flugordnung feit- 
gelegt. Auf Long Island ſollen alle Aviatiker 
an einem Tage gleichzeitig aufſteigen, in zwei 
Abteilungen in den Lüften manövrieren und dann 
einen Angriff aufeinander unternehmen. 

Ein Einſchienenwagen entgleiſt. 

New Pork, 19. Jult. (Preß. Tel.). Die 
Einſchienenbahn hat ihre erſten Opfer gefordert. 
Auf der Verſuchsfahrt eines Einſchlenenwagens, 
der den Straſſenbahnverkehr nach City Island 
ablöſen ſoll, ſtürzte der Wagen an einer Kurve 


iufolge Ueberlaſtung um, und begrub feine fünt- 


lichen Inſaſſen unter ſich. Der Erbauer des 


Nr. 321. 


anfice Brigadegeneral Debsptie, Yilitärant Nenffanbt, 
und drei eingeborene Matroſen ertrunken. Die Leichnam, 
wurden von dem reſhend fließenden Fluß fortgeſchwemmt 
und find noch nicht geborgen. 

— Falſch verbunden. Ein peinlicher Vorfall am 
eignete ſich geſtern im Vatikan. Der Bapft wollte mit 
feinen in Frascati wellenden Schweſtern telephoniſch 
ſprechen. Die Dame am Telephon verband den Papſt 
verſehentlich mit dem anliklerltalen Wltzblatt Aſino. worauf 
der Papſt furz das Geſpräch abbrach und ſich beim 
Miniſterpräfidenten Luzzatti beſchweren ließ. Luzzatti ließ ſo⸗ 
fort Recherchen anftellen, wobel ermittelt wurde, daß 
Zwiſchenfall wirklich nicht auf böſem Willen, ſondern un⸗ 
auf einem Verſehen beruhe. 

— Ein ſchwerer Wagennnfall hat ſich in det 
Nähe von Kaſſel abgeſpielt. Als Prinzeſſin Blktora 
Lulſe, die bekanntlich zurzeit mit der Kaiserin auf Schloß 
Wilhelmshöhe welt, einen Ausflug im Automobil nach 
dem Druſelthal machte, ſah fie einen Mann mit ſchweren 
Verletzungen an der Landſtraße liegen. Es war, wie ſich 
ſpäter Heransfteifte, der Kutſcher des Selterwaſſerfabrlkan⸗ 
ten Keim ans Kaſſel, der mit feinen Wagen verunglückt 
war. Die Pringeſſin benachrichtigte ſoſort ihre Mütter, 
die ſich zur Unglbicksſtelle begab und ihren Leibarzt Dr, 
Bunter aus Wilhelmshöhe kommen ließ. Dieſer war in 
etwa 10 Minuten in einem kalſerlichen Automobil zur 
Stelle, und nach Anlegung eines Notverbandes wurde der 
Verunglückte im Automobil der Kaiſerin uach der Hellan⸗ 
ſtalt des Noten Kreuzes gefahren. 


Bädernachrichten. 


Dad Salzbrunn 1. Schl. Die Zahl der Kurgäſte 
mit Begleitung betrug bis 15. Juli 1910 5914 Per⸗ 
fonen, die der Perſonen mit kürzerem Auſenthalt lunteg 


5 Tagen) 5380. Zuſammen 11294 Perſonen. Außerdew 


36573 Tagesbeſucher. 


Börſenberichte 
der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
St. Petersburg, den 19. Juli. 


Wagens, Ingenieur Hobart H. Tunis, der die Tendenz: Fonds und Prämienlooſe behauptet; 
Verſuchsfahrten ſelbſt leitete und den Motor bes | Private Oppothelenpaptere feſt; Dirddenden schwankend. 
diente, erlitt einen Rippenbruch. Sämtliche In⸗ Wechſelkurs. geſtern heute 
ſaſſen des Wagens wurden zum Teil ſchwer ver⸗ Wechſelkurs auf London 4 M. 10 Pf. St. —— | —— 
letzt. Obwohl unr 49 Perſonen in ihm Fahren 1 „ Fondon — — 9 
durften, hatten über 100 darin Plaz genommen. Get „ Berlin 425 | 46% 
Dieſer ſträflichen Ueberlaſtung iſt das Unglück Wechſelturs „ Pars. . — 
zuzuschreiben. Check „ Pars 37.84 7.56 
— — Fonds. 1 
uns 4% Staalsrente , 2.2.» aay, | ‚93h 
Inländiſche Nachrichten. 5°/, Innere Slaatsaul. 1905 J. Em. 104% 697 
9 ö 

Wilna. Ermordung eines Poli- 75 1 e 104% 104% 
ziſten. Am 14. d. Mis, abends um 10 Uhr, 4½% Ruf. „ 1905 100“ 100% 
brach auf der Willomierskaſtraße in Wilna. von A, at 1915 an 10a 9 
der Kugel eines Miſſetäters, namens Greis ges % Rufi. Staatan!. 190 277 ME 

a 15 IN ee, N ei b 90% 
troffen, der 48 jährige Poliziſt Wojtkiewiez zu⸗ 95 de e ar 997, 
ſammen. Der Mord wurde unter nachſtehenden | 4%, Bertifitate der Banern-Agrarbaut | 90%, | ‚90% 
Umſtänden verübt: Mit einem gewiſſen Swirski zs „„ »  , 195, 405 
begann der Irjäfrige Siraelit Greis einen Streit, 5% mes Brämien-tlntige 11804 38% 384% 
zog einen Revolver und begann auf feinen 56% „ * 5 a 75 2 809 336% 
Gegner zu ſchießen. Als Swirski zu fliehen be» | 3%. Pfandör. der Adels- Anrarkant. | 88 868 
gann, eilte ihm Greis nach, ununterbrochen | 8/6 fonf. obl. . Ausfauſch g. 4½ , 9 
Schüſſe abfeuernd. Eine Kugel traf den Schnei⸗ dr. d. ruf. genf. Bod. Sreditnel. | 90/1 
der Tlaez in's Geſicht. Dem Miſſetäter ſeßten Aktien der Commerzbanken. 
die Poliziſten Bogdziewiez und Wojttiewicg nach. Aſew-⸗Donſche Daun 570 920 
Greis, der nunmehr auf feine Verfolger ſchoß, re: Boat 1 422 422 
verwundele hierbei Bogdziewiez am Fuße. Wojt⸗ Aussie Ear Gad 27 227 
kiewicz eilte dem Verbrecher auch weiterhin St. Petersburg. Internationale Baut | 536 531 
nach. Nach einer Weile wandte ſich Greis um, = Disconto- u. Krebitb. 583 2 
ſchoß und die Kugel drang dem Wojttiewiez in N Handelsbank. 5 300 
die Bruſt. Alle Verwundeten wurden nach dem a De 
Hospital gebracht. Woftkiewiez hauchte im Wagen tien der Naphta. Juduſtrie · 
der Unfallftation feinen Geiſt aus. Geſenſchaften. 

Valuer Napfta-Geſellchaft . + 282¼ | 288 

32 = Kas pi-ceſellſchaft.. [4140 | 4125 

Mantaſchew . — . 154 125 

Neues aus aller Welt Gebr. Nobel (Paps) :: 11800 11250 
* | Metalfnegifche Iuduite.-Gefeltic,. 

— Ueberfliegung des Oereſund. Nach twieder | Brianzfer Schienenfobrit . . . 124 124 
holten, ſtets vergeblichen Verſuchen jfanbinavijher Luft- | Ruſſiſche Geſ. Hartmann 243 245 
ſchſer it es endlich dem däniſchen Aplatiter Spendſen io omnaſche Maſchinen⸗Fabrit. . 252 | 247 
gelungen, den Derejund, der Dänemark von Schweden Nifovol⸗Mariupoler Geſellſchaft. . | 90 80 
trennt, zu überfliegen. Spenden ftien am Sonntag um Putttow-Werte . 4435 146 
4 Uhr morgens in der dänſſchen Hauptſtadt auf und Ruff.⸗Balt. Waggonſabrlt. .. . | 893 42⁰ 
landete nach 31 Minuten glaller Fahrt wohlbehalten in Auſſiſche Lokemolivenbau⸗Geſellſchgft 200 208 
Malind, Die zurückgelegte Strecke beträgt etwa 30 Kilo- Sſormower Ges. f. Eiſen⸗ u. Stahl⸗ 
miter. Svendſen gewann mit ſeinem gelungenen Fluge, induſtrie . . 0. % 160 159 
wobei er einen Volſinapparat beuußte, die von däntiher | Waggon- u. mech. Fabrik „Phönix!“ | 267 265 
und ſchwediſcher Seite ausgeſetzte Prämie von 12.000 | Gefelidaft „Dwigale ... 86 ¼ | 88 
Kronen. 5 Donez-Jurlewer Geſellſchaft . 115 154 

— Oskar Erbslötzs Vater geſtorben. Ein n. 
geglſges Sidft ber die Fon le dee ar Mitwo de Ausländische Börlen. in, 4. 
Abfinz tödlich verunglückten Luftſchiſſers Oskar Erdslöh 5 
betroffen. Beim Leichenbegängnis des geliebten Sohnes | Unszahlungen auf St. Petersburg . | 216.20 
raffte den Vater eiu Herzschlag dahin. Here Erbsiöh, der Wechfelkurs auf 8 Tage.. —.— 

Im Solingen als Kaufmann lebte, erfrenle ſich in weiteften | 4½½ Ruſſiche Anleihe 1905. - . 100 80 
Kreiſen großen Anſehens. 2% Staalsrente 100 Rubel. 93. 

— Drei Eiſenbahnnnfälle, bei dem zahlreiche Muſſ. Kredilbillete . . [216 
Berfonen verſezt wurden, haben ſich am Sonntag ers | Privaldistont . . » 0. 0» - 3 
eignet. | : fil. 

Bing ge, 18. Jul. Am Slefigen Vahnbof Tendenz fi Paris. 
enigleifte ein Güterzug durch Berſagen der Bremſe. Die | Aus zahl. a. Pelersb. Minlmalpreis. | 268.25 
Sotomotive und dier Waggons ſtürzten um. gwei „ Maximalpreſs. | 267.25 
Maſchlmiſzen find ſchwer verlezt und vorläufig in Prſwal⸗ 4% “ Stanförente 189 4 Er 
pflege untergebracht. % Fuſſiche Unleibe 1509 | 99.80 

Freiburg (Breſsgau), 18, Jull. Der Perſonenzug 60, gelte der Menlel 1905 104.80 
Donaueschingen —Freſburg, mit Ausfläglern voll beſezt, Prioalvistoukn en 2 
entgleiſte bei der Einfahrt in Littenweiler infolge ſalſcher Tendenz: il 4 
Weſchenſtelung. Fünſzehn Perſonen wurden mehr oder n 
weniger ſchwer verlegt. | London. 

Bien, 18. Juli. Belm Vorort Purkersdorf ieh 5% Ruſſ. Anleihe 19 
air Letalzug mit einem leerer Staditahuug uon. 4 / Neue Ruf. Anleihe 1909 
Zehn Poſſaglere des Lokalzuges wurden verlegt, davon Amſterdam: 

N iffönngiät anf den Mefeng. ie cn | F 
Telegraum meldet, find beim Untergang einer Schaluppe 4 ½ Neue Nufß. Anleihe 1909 

des Flußdampfers „Lagraudlere“ nahe Souang-Brabang, Wien: 

einer Stadt am Fluß Mekong in Indochtua, der frame 5%, Ruſſiſche Anleihe 1906 103,97"), 


PPP 


QZunkſugung. 


Nachdem wir die entfeelte Hülle unserer unvergeßlichen 


Raroline Zerfaß, geh. Eilert, 


8 


Br 


die der lieben Dahingeſchiedenen, das letzte Geleit gegeben und uns damit ihre Tellnahme be⸗ 
für die innigen troſtreichen Worte im Trauerhauſe und am Grabe, 
Kranzſpendern, der Webermeiſter⸗Innung, den Poſauniſten und dem Geſaugverein der Brlldergemeinde. 


ſowie den Herren Pre 


Die Hinterbliebenen. IN 


Neue Lodzer Zeitung. 


Gott hat es gefallen, uns unſer liebes Töchterchen 


Elfriede 


im garten Alter von 1 Jahren am Dienstag früh zu ſich 
abzurufen. 


Die trauernden 


Schmerzerfüllt zelgen wir an, daß die Beerdigung unſeres nubergeßlſchen 
Donnerstag, den 21. Juli a. e, un 4 Uhe nachm dem Trauetfaufe, Rolicner Chauſſee 
Nr. 33, zum reformierten Kirchhof in Ner⸗Roltee ſtaktfinden wird. 


Ferdinand Jelinek u. Frau Mathilde geh. Lau. 


Kindes 


Eltern 


Petrikauer Strasse 85. 


ASTI durch die QIOARETTEN EI 
55 20 8 HE 
Fan pe d, e 70 ee e ee Par 2 
Fate fene, 
Filder⸗Straßſe Nr. 63. 10288 
anerkannt eiſtungsfähigſte Anstalt der Welt, bi 
Leute jed. Stand. (auch ohne 78 Winne zu ti 


Württ. Chauffeur⸗Fachſchule Stuttgart 


Losohwitz. Herrl. Lage] Wirks. Heilverf, 
Lahron. Krankb. — Prosp. u. Brosch frei 
Waldsanatorium 


bei ZittaulDresden Oybin 


{System Lehmann.) Das Juwel unter 
in Glanapunkt echter 


nend 
‚Anssororde: 
chronischen 


he Fülle von 
liche } 


Arzt zm Platze 


Prospakte frei. Frospekte frei 


( Spöhrer sche öhereFandelsschule | 


Calw (Württemberg) 


Altrenommiertes, erstklassiges Unterrichts- u. Erziehungs. Institut, 
Pensionat. — Aufnahme zu jeder Zeit 
Prospekte mit vielen Referenzen durch Direktor Weber. 
sun 


Gesellschaft Gegenseitigen 
Kredits in Baluly 


bei Lodz, Zgierskaſtraße Nr. 64, 


erledigt folgende ſtatutenmäfnige Bankoperationen: 

a) Diskontiert für Mitglieder der Geſellſchaſt Handelswechſel; b) Etteilt 
den Milgliedern der Gheſelſchaft Darlehen gegen ſtaatliche Prozentpapiere als 
Pfand; c) Bewerlſtelig den Kauf und Verkauf von Staatspaoferen; d) In⸗ 
laſſiert Wechſel, ausgelooſte Papiere und Toupous; e) Stellt Cheds auf Nuß. 
land und das Ausland aus; f) Nimmt Geldeinlagen seitens der Mitglieder der 
Gefelicaft und von fremden Perſonen auf und zahlt 47,8%, ; ) Aſſekarlert 
6% ruſſiſche Brämienanleihen gegen Amorttfation, Das Burean iſt geöffnet an 
n von 10 Uhr früh bis 3 Uhr nachmittag. 10312 


J SCHNEIDER, 


Wäsche -Fabrik, Lodz. 


Empfiehlt sein reich assortiertes Lager 
in: 


3 


u- 
Herren- Damen- und Kinder- 
wäsche; in- und ausländische 
Krawatten, Hosenträger, Hand- 
schuhe, Strümpfe, Portemonnaie's etc. Schirme, 


Petrikauer ye 12e 


Knöpfe, 


stets auf Lager bei 


K. Ritter 


Moderne amerikanische 


Kontor-N.öbel 


384½ 


Optisches und Phi- 
5 kürgisches Geschäft 


Telephon Nr. 14-39, 


Segen 
Gonerrhöa (Tripper) 


wirkt d. neueſte Miktel-— Solo 


Pi tschilin 


ein Biel» Bahr 
und | Abl. 80.Kop, 
ichsam ia clironlschen 
sserstgefährlichenkällen, 
#1 Beseit'gt. in kürzester Zelt di 
Ü _ harinäckigsten Ausilässe, 
terte, Nageln g, 
Konheim 
rat nac dem 
i erhält u der 
3 


Udotzele 
au 8 


ele 


„2 „Uranin“ 


Neues Programm vom 16.— 3. Inli. 


Grotesque Tanz, 
mationen, 


Mile Felixiana, 
Juternatſonale Tänzerin 


Clever Duo, Das fleinſte 
Sätpeljer-Durtt. 


Sissi and Fiel, Ergeutriijerätk, 
Waſſer⸗Pautomime. 


Forstelli Truppe, Parkerte- 
Alrobaten mit dreſſterten Hunden. 


Steidi Duo. 
Komiſches Wiener-Duelt, 


Ma 
Merian 


n dei Passo, 
Ineliche Sängerin 


Reden, Volniſcher Humoriſt mit 
| neuem Repertoir. 


BLLY-JOLLY, Uungariſche 
Sängerinnen u. Tänzerinnen. 


Urania-Bio, Neue Bilderſerie 


in Farben. Ber 


i 


Im Garten konzertiert ein 


Streichorcheſter von 15 Mann, 
unt Leitung d. Kapellmeiſters Krett. 


Achtung! Ae 
918 nige radltales Mittel zur Vernſch⸗ 
tung von Motten und ſonſtigen Unge⸗ 


U 8 9 
al e Pulver „Wera“. 
Verkauf in allen Drogen handlungen: 


Hauptlager: 
odd Dclaft 


Gebrüder Cuklermann. 
N 


„Migreno - Nervosin“ 
Beieitigt fofert Kopfschmerz und Migrän. 
Unbebingt ſicheres und unschädliche Ae 


mittel. Im Areldeten und Dregenbankiunge 
nur Original 
an verlangen. 


Cine 


Meiſterhaus-Garten. 


„Eine Nacht in Venedig 


zum Abſchledsbeneſiz für die Ballettruppe des 
Balleutmel⸗ 
ſters Herrn 


Großes Gartenfeſt 


trefflichen Damen⸗Imitalors Herrn Raus Stephani. 


Konzert des Hausorcheſters unter Leis 


fung des Herrn Kapellmeifters 


DANKE in den Programmen. (7366) Entree wie gewöhnlich 


Ind h ni 
Un En Sie 
9 
ſich ſchon von der Be meiner Schuhwaren 
überzeugt? Wenn nicht, jo machen ie doch einmal 


einen Verſuch und Sie werden fiche: 
diger Kunde werden. 


M. Feiertag. 


Schuhwaren Magazin, 
— Zawadzlkaſtraße Nr. 1 (Scheiblers 


Neubau). 


Karl 
boeppert 


Lodz 


feine auerkaunt 


empfiehlt für die Saiſon enen 


Fabrikate und lält ſtets auf Lager in reichſter Auswahl: 


Cylinder-Hüte, Chapeaux-Claques, Filz- 


xt ſteif und weich, in ſchwarz und allen modernen Far⸗ 
2, ben neueſte ausländiſche Facons. 


Tuch- und Seiden-Mützen, Sport-Mützen 


in alen Fagons und Preislagen vom elezanteſten bis zum 
einſachſten Genre. 2019 


— 
= 


71 Betrifaner-Strafe 71 


— 11 Dr ZEIT 


Donnerstag, 
den 21. Juli 


Wiadystaw Majewski. 


Auftreten des beliebten Komiters Herrn Emme Naschdorf und dis vor- 2 


Karl Morgenrot. 


i: 


AED 


8 


iR 


N 


die beste Präzisions - 
Uhr, durch das Schwei- 
zerische Observatorium 


anerkannt. 5539 
Invar“ ie un 
„ wird mit 


einem Centrifikate der 
Fabrik geliefert, 


ana 


R € 
66 & 

Goldene & 

4 „Invar Medaille & 
3 Milan 1906. 3 
FE. . 
a 2 für Lode: © 
q x 
& » Lippetz, % 
11 ak Strasse 3. 8 
8 A. Tobias, & 
J Petrikauer 3, Hotel. Polski. 58 
E. Bartuschek, 3 
2 Petrikauerstr. 145. 8 
eee 

Unterricht 


in Oel-Malerei 
. Zeichnen erteilt Atademtter. Off. 


= die Expedition dieſes Blattes unter 


O. E. 4 erbeten. 


Engliſcht 


Schnell u. gründlich zu erlernen. 
Näheres in der, Ggpehitlon der „Neuen 
Lodler Zeitung“. 8315 


AAT 


Suche für mein 
ter 3 Saß pr. Augaft d. F. einen durchans küchtigen und erfahreuen 


Krempe!- 
und Spinnmeisier. 


Pe 


Offer r Ungabe früherer Tätigkeit and Gehollsanſprüche unte 
Z. 78 an die Exp. dieſes Blattes erbeien. 729 


* 
Heizer 
für Tan und Nachtarbeit, die auch mit Dampfmaſchinen 


umzugehen wiſſen, können ſich melden im Kontor, 
Lipowa⸗Straße Nr. 85. 7322 


Drei Säle, 


4 32013 Ellen im Lichten mit eleklriſchem Kabelanſchluß für Gewerblich 
oder Verbandzwecke geeignet, vom 1. Oktober d. J. zu vermieten, an de 
Diuga Nr. 105. Nähres dort im erſten Stock oder im Komptoir Julfusſtr. 


Streichgarnſpinnerei (Meine und Halbwolle) 2 Satz 


Sperlaliſt für Haut-, Haar“, Bener 
riſche (Syphilis), Harnorgan - 
Kraukheiten u. an 
Polndniopa⸗ Strafe Nr. 2. 
Sprechſtunden von 8—1 vorm. und von 
68½ Uhr abends, für Damen von 5 
bis 6 Uhr abends. 10516 


Dr. LEYDEAG: 


g. mehrjähriger Arzt d. Wiener 

Kliniten, ordinſert als Spezialarzt 

für veneriſche, Geſchlechts⸗ und 

Hautkrankheiten. 

Sprechfunden täglich v. 8—12; 5-8, 

Damen 12—1. Sonn. und Feſertag 
Nez vormittag. 


Krutka⸗ Straße Nr. 5. 


Dr. L. Klatschkin, 


Syphilis, veneriſche und 
Hautkrankheiten. 521 
Kouſtantinerſtraße Nr. 11 
Sprechſtunden von 8—1 mittags, von 
5—8 äbends. Damen von 4—6 Uhr 


r 
7 


e 
1 


Vorſtehhund, 


leckt, 


Ein Buchhalter ⸗ 
Korreſpondent 
holen Ogierz, Glückstr. 107. 


und ein, jüngerer Mete 
Feten Steinen fie 


braunge! 
Abzn 


e gutgehende 


Bierschenke 


mit Schlächterel itt krankbeitshalber . 
| verkaufen. P. 
je Stern 


=) Fin Grundstück, S ß 


46 Elen Front, 160 Ellen ni i 
Hai ylowstafte. 32 aus freie 
Hand billig zu verkaufen. 


Jutelligente 
Stellung als 


Wirischafterin. 


Saft. Off, 


ältere Perſon 


oder Krankenpflegerin 


unt. I. P. an die Exp. d. Bl. erbeten. 


tanghanria, tft zugelaufen. 


& 
8 


Näheres bei 
2. 


Mittwoch, d. 20, Jult, ½ Uhr abends 


Monats - Sitzung, 


die, im zweiten Termin einberufen, 
obne Ricicht auf die Zahl der er⸗ 
5 ſcheinenden Mitglieder beſchlußſähig 
fein wird, Um zahlreiches und pünkt⸗ 
lichen Erſcheinen erſucht und erwartet es 
734 der Vorſtand. 


eee 
E Wohnungs- Angebote 3 2 
Falke itb ats du ill lei C 
2 Zimmer und Küche 


Front, ſowie ein Ladeu, geeignet für 


1 
edzalnianaſtr. Nr. 90, 


n 
* 


ie Se Gemtytoie And per 1. Aga in ver⸗ 
Ein neues 7367 mieten. Daſelbſt iſt 1 Zimmer und 
here 22. K Pi 2 5 zu r Sim 
- anftajte. 62 beim 
une dame frangaise journelle pour reuz lanino 8 7 
une jeune personne A 1 julsqa| nl Md ae oder ein Sofort 7357 
heures. Off. u. 1 an d. Exped. kurzes Kreuz, Flügel (Becke) gebraucht, Fi 
diese Patien Pers Big zu ehen Meni Zu vermieten: 
Geſicht wird ein 7300 Strafe 25. . 4, 1. Stock Arront, 


Knabe 


(mit unter 16 Jahren) für Vokengänge 


mund Üranch 


4 Zimmer, Küche u. Vorzimmer, 
NL Etage im ganzen oder geteilt als 
1, 2 oder 3 Qinmer im Haufe Wolanet, 
W 29, Ecke Konſtantiner. 


Hypothek zu vergeben. PR Off. 
unter „1000“ an die Expedltion der 
„Neuen en Lodzer Zeitung‘. 2368 


und Hausarbeit. Ju meiden vormittags 
zwischen 11 und 12 in Dr. Kummers 
achinſti. Poludniowa 3. 


norepaav CHOR NAONOPT B Uν,˖j⁰⁰u˙ 
Naruczparon® Top. Jona. Hamea- 
nun 6raroBoluTb orgarb TAKOROf 


6777 


Schreibmaſchinenbureau 
J. M. Dubowski, Sate l. 


Seil vielen Jahren beſtens renommiert. 


deulſche, franzöſiſche und engliſche Abſchriften, Ueberſetzungen, Briefe und 
Aufſätze werden pünktlich und reell ausgefertigt. 


Polniſche, ruſſiſche, 


Schüler für Maſchinenſchrift werden 


gegen mäßige 
Honorierung aufgenommen. Disfretton geſichert. u 241 


Gin eugliſches Belt 


mit Matratze und zwei Sttomanen 


bind zu verkaufe 
Engliche Stühle, 
64-88 Koll für Lohne 4 


Do fagt die Erpedit 


Lodher Zeitung. 


Redakteur und Herausgeber A. Drewing. 


b nonnuig. 7365 


Ine gebrauchte 


Bugelmühle 


zu kaufen gefuch!. sub A. K. 


an die Ern. 


Bl. Kae 


Ein Wechſel auf 
ausgeſtellt von Z. Nietz, 
Emil Stark und 

ein Wechſel auf 500 Röl. in blanco, 
ausgeſtellt von Z. Stark, 

Emil Stark 
verloren gegangen. Vor An. 
kauf derſelben wird gewarnt. 


— Ein — 


Kolo nialwaren laden 


fofort: zu verkaufen. Näheres Nikola. fi 
jewskaſtr. 59 im Laden. 7882 


Value Wechſel: 


500 RL. {u blaneO, | Slnpair. 
gietet von 


W von 
7264 


5 


Im! Kinn 


und Küche 
17. 


fofort zu bermieten, 
heres b. Hansioirt, 


7828 


Ein möbliertes 


Zimmer, 


je Parterre, mit ſepurgtem Eingang, bier 
zu vermieten. Milſchſtr. 26, W. 2. 


Nokakfons⸗Schnellon 


reſſendruck Neue Lodrer Beitun-“, 


